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Beilage zu Nr . 276
d r r

Karlsruher Zeitung .

Literarische Anzeigen .

Katholisches Gebetbuch für erwachsene Christen , auch
zum besonder « Gebrauche für Ellern , denen das
Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt . Von L .
F . Marx rc . , mit Kupfer , 8 - Frankfurt i322 ,
in der Andreäifchen Buchhandlung ; in Karls¬
ruhe bei Hofbuchhändler P . Mack iot zu haben .

El giebt sicher viele , sehr schöne , zwekmasige und bis -
der beliebte Gebetbücher , allein viel! icht sehr wenige , die
in einer so gemächlichen und herzlichen Sprache geschrie¬
ben sind . Aeltern und Ehel Ute finden für alle Fälle ,
worin sie zu Gott ihre Seufzer so natürlich gerne hinauf -
schick. n , Gebete , die so ganz die Sprache ihres eigenen
Gefühls anssprechen , und wir sind versichert , daß alle
Ellern und Eheleute Gerechtigkeit unserm Urtheile wieder -
fahcen lassen werden .

Zweierlei Ausgaben , eine mit größerer , ausSchreib -
papicr 2 fl . 45 kr . und Drukp . i fl . 30 kr. , die andere
mit kleinerer Schrift , auf Schreibp . 2 fl . 24 kr.
und Diu '

p . i fl zo kr. , sind gefertigt , um jedem Aller
und Geschmacks zu genügen .

Von «den diesem Verfasser ist die zweite unveränderte
Auflage seines Gebetbuches für gefühlvolle Kin¬
der Gottes erschienen . ( Preis mit Kupfern auf Schreibp .
1 fl ir kr. und Drukp . 45 kr ) Dieses ist eigentlich für
heranreifende Jünglinge und Jungfrauen gearbeitet : Auch
di . se finden hier für alle Velhä . tnisse ihres Alters zwek-
mäsige Gebete .

Auch schrieb der Verfasser Anweisungen für Kin¬
der , welche zum erstenmal das heil . Bußsakra -
menk — oder das heil Altarssakrament em¬
pfangen und dazu vorbereitet werden .

Die katholischen Literaturzeitungen , namentlich jene des
Hm . v Mastiaux und der Katholik , haben sihr vvr -
lheilhafle Rezensionen von diesen sämnnlichen Gebetbüchern
geliefert , welche das darüber von uns Gesagte vollkommen
brstäügrn.

Dr» Kupferstiche , welche diese Gegenstände zieren , sind
nach dm besten Meistern von geschikten Künstlern verfer¬
tigt , und Niemand wird es bereuen , diese Gebetbücher
zu seinem oder seiner Angehörigen Gebrauch angeschaffl zu
haben .

Gegen Ende dieses Jahrs wird von eben tiefem Ver¬
fasser ein Gebetbuch für Dienende erscheinen .

Vollständiges Handbuch der Gasbeleuchtungskunst ,
nach den neuesten Erfahrungen und Erfindungen ,
bearbeitet von C . W . Tabor , 2 Bände in qr . 8 .
73 ) Bogen Tert mit 13 lithographirten Tafeln
466 Figuren enthaltend . Frankfurt a . M . , in
der Andreäischen Buchhandlung , 1822 . Preis
10 fl . 43 kr.

Dieses schon in dem verflossenen Jahr angekündigte
Werk , ist nunmehr erschienen , und in allen Buchhand¬
lungen zu haben . Wir enthalten uns irgend eines Ur -
theils über den Werth dieses Weckes , und begnügen uns
blos zu bemerken , daß sich der Verfasser nach Kräften be¬
strebt hat , alles , was bis jczt in dem Fach der Gasbe¬
leuchtungskunst bekannt geworden ist , nebst seinen eigenen
Ideen , auf Las genaueste zu beschreiben , und zu berech¬
nen , dis beste Verfertigungsart aller Theile der Gasappa ,
rate zu zeigen , ihre Iwek - und Unzwekmästgkit aufzusu -
chen und unparteiisch anzugeben , auch alles durch deutliche
Zeichnungen zu erläutern .

(In Karlsruhe bei Hofb. P . Macklot zu haben .)

Schopfheim . ( Fahndung . st Der unten signalifitte
Vagant , Augustin Weeber , welcher mit seiner Familie
nach Bruchsal in das Kvrrektionshaus verbracht werden sollte,
ist dem Gardisten auf dem Transport in Ländern entflohen .

Sämmtliche Behörden werden daher ersuche , auf denselben
genau fahnden zu lassen , ihn im Bctretungsfalle zu arrretiren
und wohlverwahrt hierher liefern zu lassen.

Schopsheim , den - 5. Sept , 8»s .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Signalement .

Augustin Werber ist - g Jahre alt , 5 " 4 " groß , hage¬
rer Statur , hat schwarze Haare , braune Augen , rölhlichen
Backenbart , langes bleiches Gesicht , spitzige Nase , starken
schwarze» Bart , und ist etwas blatternarbig ; auch stoßt der¬
selbe beim Sprechen etwas an . Derselbe trug einen blauen
WammeS , ein rotb gestreiftes Giklet , schwarzseideneS Hals¬
tuch , grauwolienc Hosen und Schuhe .

Achern. ( Fahndung , st Sämmtliche Behörden wer-



07 '

12S0

! s-

den diestfreundschafilich ersucht , auf den untensignalisirtenAn -
dreas Blust , von Kappel unter Rodek , welcher seine Frau
sehr gefährlich mißhandelt , und deswegen sich flüchtig gemacht
hat , fahnden , denselben im Betretungsfalle arretiren , und
hierher liefern zu lassen.

Achern , den »7. Sept . »822.
Großherzogliches Bezirksamt .

Enge l b ergrr .
Signalement .

Andreas Blust , 47 Jahre alt , 5" groß , besezter Sta¬
tur , blonder chaare , Schwärzen Barts , grauer Augen , nntt -
lercr Nase und Mund , guter Zähne und lebhafter Gesichts¬
farbe . Derselbe trug bei seiner Entfernung Stiefel , lange halb¬
leinene blaue Hosen , gleiches Kamisol , einen neuen blautüche -
ncn Rok mit weisse » Metallknöpftn , und einen runden schwar¬
zen Strohhut .

Pforzheim . sDiebstahl und Fahndung H In
der verflossenen Nacht wurden zwei Reisenden , wahrscheinlich
von ihrem unicn signalisirten Nachtgefährten , in einem hiesi¬
gen Gasthofe -die gleichfalls unten beschriebenen Effekten ent¬
wendet . Wir ersuchen daher sämmtliche Behörden , auf den
Verdächtige » fahnden zu lassen, uns denselben imBetrctungs -
falle hierher zu liefern , ebenso , wenn sich etwas von den vor-
bemerktcn Gegenständen entdecken sollte , dieselbe « in Beschlag
zu nehmen , Md uns gefälligst zu übersenden .

Pforzheim , den 21 . Sept . rSrr .
Grvßherzogtiches Qberamt .

S e u f e r t.
4 . Verzeichn k ß

der entwendeten Gegenstände .
, wachstüchener grüner Ranzen , mit braunem Leder eingefaßt ,

u, . d braune » Riemen und eisernen Schnallen .
Im Ranzen : . ^ ,

» grüner Bicherüberrok mit gesponnenen Knöpfe » und schwar¬
zem Sammetkragen , hat hinten eine Quetschfalte ;

r Paar kdnigsblaufarbcne Beinkleider mit doppelten schwarz
tüchenen Streifen ;

L Stük ganz neue Hemder mit Manschetten , ohne Lhappeaup ,
mit H . I - . gezeichnet ;

4 Paar baumwollene Socken ;
5 farbige Saktücher , mit k . I- . gezeichnet;
in einem grünseidenen Geldbeutel ohngefähr 24 fl . meist Bra -

banter - Thalcr ; ^
» goldene Rcpetiruhr mit Zifferblatt von deutiche» Zahlen ,

mit einer Stahlkette , 77 fl . . im Werth ;
1 Brille mit ovalen Gläsern , mit StahleiNfassung ; .
aus einem Gillet eireo So fl- , meist in großen und klemcn

» überzogene Gravatte mit Leder besezt und mit einer Schnalle .
» Haarranzen , schwarzbraun , mit einem schwarzen Quer¬

riemen .
Im Ranzen :

Paar neue dunkelblaue Beinkleider weit , mit Taschen ;
Stük flächsene Hemder , mit K . « . bezeichnet, vorne » am
Schliz mit Knöpfen ;
Paar baumwollene Socken , wktß ;
Paar schwarze ho .
gefärbte Nastücher mit k - S . ;
Haarbürste , rund mit schwarzen Borsten ;
Gillet mit Blumen und blauer Garnitur .

L . Signalement
desDiebesnach Angabe der Bestohlenem

Angeblich Karl Franz Htluni , Maler aus Weimar , ohn-

gefähr 20 bis rr Jahre alt , 5^ 6 — 8 " groß , rundes Ge¬
sicht , blaffe Gesichtsfarbe , schwarzbraune Haare , schwarze Au¬
gen , stumpfe Nase , rundes Kinn , aufgeworfene Lippen , ohneBart , sächfische Mundart , spricht französisch und etwas ita¬
lienisch ; bekleidet mit einem vrauninchcnc » Frak mit schwar¬
zem Sammetkragen , grauen Beinkleidern , einem runden
schwarzen Hut , einem schwarzen Gillet , und Stiefeln ; war
ohne eigenen Ranzen und Stok .

Lörrach . sBekan nrmachung . ss Nach heute ein-
gekommener Anzeige waltet Verdacht vor , daß Wolf Som -
m e r , von Sarenz im . Elsaß , am Abend des 22 . dieses , anfdem Rükweg von Kirchen nach Sirenz , ermordet , beraubtMV der Leichnam in den Rhein geworfen worden sepn möge.Man ersucht sämmtliche , an den Rhein stoßende, Amis ,und Onsbehördten , im Fall der Leichnam des Sommers , des,scn Beschreibung unten folgt , gefunbeu werden sollte , nachbewirkter Legal - Inspektion und Sektion darüber sogleich ge¬fällige Mitthcilung anher zu machen.

Lörrach , den 26 . Sept . 1822.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r.
Signalement .

Wolf Sommer Ist ein Mann von 4S Jahren , starker
untersezter Postur , 5 Schuh 5 — 6 Zoll groß , hat schwarz-krause Haare , hohe Stlrne , graue Augen , wohlgebildcte Na -
se , längliches Gesicht , schwarzen Backenbart und Bart . Er
war gekleidet : mit einem weiffen Strohhut , einem grautüche -»cn Halbrok , einer farbigen Weste von PerS , Pantalons von
braunem Sammet und langen Stiefeln .

Karlsruhe , s Bekanntmachung . ^ Der unter dem
4 . dieses zwischen dem Handelsmann und Parfümeur Mi -
reaux und seinen Gläubigern zu Stande gekommene Sttur «
dungs - und Nachlaß - Bergleich wurde , da innerhalb des vor -
geschriebenen Termins keine Einsprache dagegen gemacht wor¬
den ist , unter dem heutigen richterlich bestätigt , und die Wie¬
dereinsetzung des Handelsmanns Mireaup in die Selbstver¬
waltung seines Vermögens «»geordnet ; welches hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Karlsruhe , den 27 . Sept . 1822.
Großherzogliches Stadtamt .

Gernsbach . sWein - Verstcigerung . si Zufolge
hoher Verfügung des Großherzogl . Murg - und Pfinzkreisdi «
rektorüims werden Montags , den 14 . Skt . d. I . , Vormittags
um » 0 Uhr , in der herrschaftlichen Kellerei dahier ohngefähr
12 — iS Fuder in dem hiesigen Bezirksamt xro , 822 gewach¬
sene herrschaftliche Gesällweine parthienweise unter Vorbehalt
höherer Ratifikation , gegen baare Bezahlung bei der Abfas¬
sung , öffentlich versteigert werden , wozu die Liebhaber unter
der Bemerkung eingeladen werden , daß die Proben unmittelbar
vor der Versteigerung an den Fässern genoiuweu werden können.

Gernsbach , den -g . September 1622.
Großherzogliche Domainenverwaltuag -

Lump .
Emmen dingen . sWe in - V e r stei g rrungJ Bis

künftigen Montag , den 14. -Skt . d . I . Vormittags § Uhr ^
werden bei hiesig herrschaftlicher Kellerei

so Saum »8 »ger
So Saum »820er ) Weine ,

»7» Saum » 821er

1
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Mit Vorbehalt höherer Genehmigung gegen gleich baare Zah¬
lung bei der Abfassung in abgetheiltcn Parthien öffentlich ver¬

steigert werden .

Emmendingen , den 28 . September 1822 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
B a r b 0.

EmmendingenLFrücht - Versteig erung -H Künfti¬

gen Freitag , den 18 . Skt . d . I . , Vormittags g Uhr werden

auf dem hiesig herrschaftlichen Fruchtspeicher
60 Malter Weizen

und
100 Malter Roggen ,

gegen gleich baare Zahlung bei der Abfassung , in abgrtheilten
Parthe » , öffentlich versteigert werden .

Emmendingen , den 27 . September 1822 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
B arbo .

Oberkirch . fFrüchte - Versteigerung . ) Don¬
nerstag , den io . d . M . , Vormittags ia Uhr , werden auf
dem hiesigen herrschaftlichen Speicher

So Fiertcl Korn ,
20 — Fees und
Lo — Haber

öffentlich versteigert worden ; wozu man die Steigerungsliebha¬
ber entladet .

Oberkirch , den Oktober 1822 .

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Sievert .

Ettlingen . fHolländerholz - Versteigerung .)
Hochvcrchrlicher Weisung des Großherzoglichen Pstnz - und
L -izkreisdircktoriumö vom 3 . Jul . d . I . Nr . n,Z 83 zufolge ,
sollen die , bei der Stadt Ettlingen sa-on unterm 1 . Dez . v .
I . im Aufstrcich vergebene 110 Stämme Eichen - Holländer -
Holz , wegen erfolgtem Nachgcbothe , einer nochmaligen Ver¬
steigerung ausgesezt werden . Zur Vornahme dieser Verhand¬
lung haben wir nun

Dienstag , dm , 5 . Oktober ,
bestimmt ; wovon wir die HH . Liebhaber mit dem Bemerke »
tu benachrichtigen die Ehre haben , daß die Zusammenkunft in
Loco Ettlingen , auf dem Königen Aathhause , Vormittags io
Uhr , « „ geordnet sen .

Ettlingen , den 1 . Ok ». 1822 .

Großherzogllchc Forstinspcktion .

Oberkirch . sWein - Versteigerung . ) Höherer
Weisung zufolge werden Freitag , denn - , und Donnerstag ,
den 17 . dieses Monats , Vormittags 10 Uhr , jedesmal unge¬
fähr , o Fuder Zehendwein bei hiesiger Kellerei , gegen gleich
baare Bezahlung , versteigert werden ; wozu man die Liebhaber
riniadet .

Oberkirch , den i . Skt . 182 - .

Grvßherzogliche Domainenverwaltung .
Sievert .

Heidelberg . fW < i n - D er st e ig erun g .) Den 3o .
dieser Monats werden dahier in der Vorstadt , Nr . 87 , Nach¬
mittags halb 2 Uhr , etliche dreißig Fuder Wein , sämmtlich
»sä dem Jahrgang »6ig , als Wachcnheimer . Gimeldinger ,
Lramlaer , Herxheimer , Dalsheimer , Bechtheimer , und ein
Stük Vodenheimer , Fuder - , Halbfuder - und O - mweis , öf¬

fentlich versteigert werden ; die Weine sind rein erhalten und
erstercr Qualität . Die resp . HH . Stcigerungsliebhaber kön¬
nen am Lage der Versteigerung , Vormittags , als auch , wenn
es beliebet , den Lag zuvor , die Weine an den Fässern pro¬
bieren .

Heidelberg , den 2- Okt . »822 .

Mannheim . ^Freiwillige Gasthaus - Verstei¬
gerung .^ Der hiesige Gastwirth zum König von England ,
Herr Joseph Reichard , hat das Gasthaus zum schwarzen
Ochsen zu Weinheim an der Bergstraße käuflich an sich ge¬
bracht , und ist sohin entschlossen , sein obgenanntes Gasthaus
dahier , welches er , wie bekannt , in einen sehr guten Zustand
gesczt hat , und nicht allein für die Gastwirthschaft , sondern
auch für jedes andere Geschäft gut eingerichtet ist ,

Donnerstags , den io . künftigen Monats Oktober , Nachmit¬
tags 4 Uhr ,

in dem Haus selbst ; unter sehr vortheilhaften Bedingniffen ,
besonders unter diesen , daß bei einem Verkauf 4ono ff . zue
ersten gerichtlichen Hypotheke gegen 5 pCt . jährlicher Zinsen
darauf stehen können , entweder als Eigenthum , oder in mehr¬
jährige Miethe durch Unterzeichneten öffentlich freiwillig ver¬
steigern , und bei einem annehmbaren Gebot gleich definitiv zu-

schlagen zu lassen .

Mannheim , den 2 » . Sept . 1822 .
Sala ,

Großherzogl . Bad . Notär .

Fr eiburg . fUn terpfan ds bücher - Ern euerung .)
Nachdem zur Revision respektive Erneuerung der Unterpfands -
büchcr der Gemeinden Wo l sen weil er , Leutensberg ,
Schallstadt und Fö h r en sch all sta dt die hohe Staako -
bewilligung eingclaufen ist , so werden alle jene , welche Vor¬
zugs . und Unterpfandorechte auf Liegenschaften in den Ge¬
markungen der obgcdachten 4 Gemeinden anzusprechen haben ,
hierdurch öffentlich ausg -cfordcrt , in nachbenannten Termi¬
nen , als :

Für die Gemeinden Wolfen weil er und Leutens¬
berg , vom 2 ». bis einschließlich den 26 . Oktober d . I . ,
im Gcmcindöwirthshause zu Wvlfenweiler ,

für die Gemeinden Schall stadt und Föhrenschall¬
stadt , vom 08 . bis einschließlich Zi . Oktober d. I . , im
Rößlewirthshause zu Schallstadt ,

mit ihren in beglaubtcn Abschriften vorzulegenden Rechtsnr -
kunden vor dem daselbst anwesenden Rcnovationskommiffär zu
erscheinen , und solche gehörig anzumelden , oder widrigenfalls
zu erwarten haben , daß das Pfandgericht alsdann der bishe¬
rigen Währschaft entbnndcn , und die Unterpfänder der Nicht¬
erscheinenden in den Zustand der Nichteiniragang zurükfallen .

Frciburg , den 18 . Sept . 1822 .

Großherzogliches Landamt .
Wetze l .

Stockach . fUnterpfandsbuch - Erneuerung .)
Obnerachter der Bekanntmachung vom 17 . Mai d . I . man¬
geln noch sehr viele Obligationen aus dem Orte Steißlingen .
Man sieht sich daher veranlaßt , alle jene Kapitalgläubiger ,
welche die Einsendung ihrer Obligationen aus obbemeldtcm
Orte unterlassen haben , nochmals aufzufordern , ihre noch in
Händen habenden Obligationen innerhalb längstens drei
Wochen anher einzusenden , im Gegentheil sie sich die ihnen
dadurch zugehendcn Nachrheile selbst beizumeffen hätten .

Stockach , den " i 3 . Sept . 1822 .

Groß herzogliches Amtsrevisorat .
Eberle .
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Lahr . fS chul d en - L i qu id atio n . ĵ Das Großher -
jygl . hochpreisliche Hofgericht in Rastatt hat über das zurük -
gelaffcne Vermögen des dahier verlebten Amtsrevisors Greif¬
st nb erg den Gantprozeß erkannt , und der Unterzeichneten
Stelle den Auftrag ertheilt , dieses Gantgeschäft rechtlicher
Ordnung nach einzuleiten und zu erledigen .

Er werden daher alle diejenigen , welche an diese Konkurs¬
masse Forderungen zu haben glauben , aufgefordert , diese auf

Mitwoch , den g . Skt . , Vormittags ,
auf hiesiger Amtskanzle ! anzumelden und richtig zu stellen ,
auch ihre allenfallsige » Vorrechte gebührend nachzuweisen , wi¬
drigenfalls sie mit ihren Ansprüchen ausgeschlossen werden
sollen.

Lahr , den » -> Sept . 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .

Freiburg . ^ Schulden - Liquidation . Gegen
den Lindenwirth Jakob G assen schlm i dt in St . Georgen
haben wir den Gant erkannt , und zur Schuldenliquidativ »
Tagfahrt auf den

7 . und 8 . Oktober
angeordnet , an welcher dessen Gläubiger ihre Forderungen vor
Großherzogi . Stadtamtsrevisorat dahier um so bestimmter an¬
zumelden und richtig zu stellen haben , als sonst im Unterlas¬
sungsfälle der Ausschluß von der Masse erfolge» wird .

Freiburg , den 5 . Sept . 1822.
Großhcrzogliches Sradiamt .

v . Chrismar .

Sffenburg . sVorladung . ^ In Gemäßheit hoher
Entschließung des hochpreißlichen Hofgerichts des Mittclrheins
vom 27. August d . I . , Nr . i 65 , wird der eines Liebstahls
angeklagte Scilergeselle Jakob Betz , von Ladenburg , hiermit
aufgefordert , sich in Aeit sechs Wochen vor der Unterzeichne¬
te » Behörde um so gewisser zur Untersuchung zu stellen , als
sonst mit Ausschluß seiner Verantwortung das Rechtliche ge¬
gen ihn wird erkannt werden .

Sffenburg , den 6 . Sept . 1822.
Großhcrzogliches Oberamt .

M 0 l i t 0 r.

WaldShut . sVcrsch 0 UenheitS - Erklärung . i
Da KaSpar Schlachter von Rozingcn auf die öffentliche
Vorladung vom 18 . August 1821 bisher nicht erschien , so wird
er anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen den näch¬
sten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besiz zu
gewiesen.

Waldshut , den 26 . Sept . 1822.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Schilling .

Buchen . sEd i kta l I a d un g . ss Franz Joseph H ä f-
«rer , von Buchen , gegenwärtig L6 Jahre alt , gicng vor >5
Jahren als Rothgerbcrgcscll nach Ambcrg , im Königreich
Baiern . in die Fremde , ohne daß derselbe von dem Lage sei¬
ner Entfernung bis hierher die mindeste Nachricht von sich
gegeben hat , und dessen Aufenthalt somit unbekannt ist .

Derselbe oder dessen etwaige Leibeserbcn werden daher auf¬
gefordert , sich binnen Jahresfrist zum Empfang des nach der
le .t gestellten Pslcgschafterechining in S818 fl . 8 kr . bestehenden
Vermögens dabier an »»melden . widrigenfalls er für verschol¬
lt » entia -i . unk dieses Vermögen dessen hierum sich angemel¬

deten nächsten Verwandten , gegen gerichtliche Versicherung in
fürsorglichen Besiz übergeben werden soll.

Buchen , den Z » . August 1822 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Weber .
Bonndorf . fEdiktalladung .ss Dooat Bbhrin -

ger , von Seewangen , hat sich im Jahre 1796 unter das
K . K . Oestreichische Militär engagircn lassen , und von dieser
Zeit an keine Nachricht mehr nach Hause gegeben . Desselben
rükgelassenes Vermögen beträgt nunmehr 291 fl . iS kr . Es
wird daher Böhringer , oder dessen rechtmäßige Erben ,
anmit vorgcladen , sich binnen Jahr und Tag dahier zu mel¬
den , und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen

'
, wilrigen -

falls dasselbe an die bekannten nächsten Anverwandten , glue »
Kaution , verabfolgt werde» wird .

Bonndorf , den n . Sept . 1822.
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Teufel .

Pforzheim . sEdiktalladung . Z Die schon längst
nach Ungarn ausgcwandertc Elisabetha , geborne Lörch , Ehe¬
frau des Johann Georg Schmidt von Obermutschelbach ,
und der ebenfalls bereits seit vielen Jahren i » die Schweiz
gezogene Tobias Lörch von da , oder deren allcnfallfigcn Nach¬
kommen , werden «» durch öffentlich aufgefordert , eine ihnen in
Obermutschelbach angefaklcnc kleine Erbschaft binnen einem Jahr
um so gewisser in Empfang zu nehmen , als sonst solche den
andern Miterben , gegen Kaution , in nuznießliche Verwaltung
gegeben werden wird .

Pforzheim , den 12 . September 1822.
Großhcrzogliches Oberamt .

Roth .

Rastatt . sEdiktall a d un q . i Die schon seit 20
Jahren , unbekannt wo , abwesende Euphrosina Hcttel , von
Waldprechtsweier , oder deren allcnfalisige Leibeserbcn , wer¬
den « » durch aufgefordert , von ihrem Leben und Aufenthalt
Nachricht zu geben , widrigenfalls , nach Umflusi eines Jahres ,
Verschollenheitserklärung erfolgen , und das vorhandene Ver¬
mögen von 91 fl den nächsten Verwandten in fürsorglichen
Besiz gegeben werden würde .

Rastatt , den 24. Sept . »622 .
Großherzogliches Sberamt .

Müller .

Darmstadt . sSchulden - Liqukdation . g Ucber
des hiesigen Ortsbürgersund Zimmermciziers Balthasar Win g -
ler Vermögen ist , da es zur Schuldentilgung nicht hinreichk,
die Eröffnung des Konkursprozesses angeorvnet worden .

Es haben daher alle Gläubiger des Gcmeinschuldners ihrr
Ansprüche an denselben , so wie auf ein etwaiges Vorzugsrecht ,
in dem auf

Mitwoch , den 9 . Oktober d . I - ,
Vormittags 9 Uhr , dazu ftstgcseztcn Termin , bei Vermeidung
des Ausschlusses von der Masse , gehörig anzuzeigm und ^ rich -
tig zu stellen .

Darmstadt , den S . Sept . 1822 .
Großherzozl - Hess. Stadtgericht .

Wiener .
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